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Jungschar/Jugend

4. Lebensquartal – ZUKUNFT und VOLLENDUNG (2018 - ?)

Gelegentlich werde ich gefragt, wann ich denn in Pension zu gehen beabsichtige bzw. etwas eleganter
formuliert: Wie lange ich noch der Pfarre vorzustehen gedenke, so ist meine stereotype Antwort: „Ich
bin lieber einigermaßen gesund und kann arbeiten, als dass ich krankheitshalber in Pension gehen
muss.“ Fazit: Es könnte noch das eine oder andere Jahr sein, wenn mich Kardinal Schönborn bzw.
noch eine Etage höher, wenn mich der Herrgott noch hier sein lässt.

Das hat sich nach meinem 75. Geburtstag im ersten Fall geändert. Kardinal Schönborn und
Bischofsvikar Schutzki haben mir Ende Mai 2019 nahegelegt bzw. mich ersucht, mit 1.9.2019 als
Pfarrer zurückzutreten und entweder als Pfarrvikar weiterzuarbeiten oder in Pension zu gehen, wobei
sie erstere Möglichkeit bevorzugten. Mein spontaner Einwand: Der Termin ist mir zu früh (- ich hätte
gerade einmal drei Monate bis zur Übergabe Zeit).
Im Juni 2019 hat BV Schutzki an alle Mitglieder der Pfarrgemeinderäte im Dekanat einen Brief
geschrieben, dass Pfarrer Dr. Norbert RODT und Pfarrer Mag. Klaus EIBL mit 31.8.2020 auf ihre
Pfarren resignieren würden. Ich für meine Person werde mich dem Konzept der Umstrukturierung
nicht in den Weg stellen, möchte aber doch meine Sicht der Strukturreform folgend skizzieren:

Natürlich ist die jetzige Zeit auch in unserer Erzdiözese eine Zeit des Umbruchs, in der Fachsprache:
eine Zeit der Umstrukturierung bzw. Strukturreform. Die auslösenden Momente dafür sind einerseits
der zunehmende Priestermangel und andererseits die abnehmenden Geldmittel. Und da wird seitens
der ED Wien zur Besinnung auf die Jüngerschaft Jesu verwiesen, und darüber hinaus werden größere
Seelsorgeeinheiten geschaffen (Pfarre NEU bzw. Pfarre mit Teilgemeinden). Für mich würde
Strukturreform allerdings bedeuten, dass Strukturen nicht bloß äußerlich (größere Seelsorgeeinheiten),
sondern im Kern verändert werden sollten. Damit meine ich beispielsweise eine Veränderung der
Zulassungsbestimmungen für die Weihe, das Amt der Frau in der Kirche, den Pflichtzölibat des
Diözesanpriesters neu zu überdenken. Da kann man sich nicht hinter der Argumentation verstecken:
Das muss Rom entscheiden. Da müsste noch mehr Druck von der Basis her kommen. Bei solchen
Reformen würde es nicht nur mehr Priester/innen und Diakon/innen geben; dann würde Kirche
moderner, zeitgemäßer und glaubwürdiger vor den Menschen dastehen und eine Mitgliedschaft in
dieser Gemeinschaft erstrebenswerter erscheinen.

Was die Zukunft der Pfarre betrifft, meine ich, dass wir viele Mitarbeiter/innen haben, die mit großem
Engagement und Einsatz viel Zeit investieren, damit St. Gertrud auch in Zukunft - Pfarre NEU hin
oder her – eine lebendige Gemeinde ist und bleibt. Wie ich des Öfteren gesagt habe und immer wieder
sage: Auf jede und jeden einzelnen kommt es an!
Arbeiten wir gemeinsam weiter am Aufbau und Weiterbau unserer Gemeinde, allerdings vermehrt mit
einem Blick über unsere Pfarrgrenzen hinaus, denn: Gemeinsam sind wir stärker.

Sollte ich früher oder später in den Ruhestand treten, so bleibe ich dennoch Priester, der entsprechend
seinen schwindenden Kräften diese einsetzen wird, solange es ihm möglich ist. „Priester auf ewig“
heißt es in der Hl. Schrift; so will ich es auch in Zukunft halten, bis mir der Herrgott das Leben in Fülle
zuteilt.

Ihr Pfarrer Klaus Eibl
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Jungschar/Jugend

Vergangenes und Zukünftiges!

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, die Tage werden herbstlich und kürzer, die Nächte werden
länger und gemütlich ...... da beginnt man zu träumen und denkt an das wundervolle Jungscharlager
zurück. Dies fand, wie jedes Jahr, in den ersten zwei Juliwochen statt. Es wurde viel gelaufen, versteckt,
gekocht, verkleidet und neue Spiele wurden ausprobiert. Diese wurden mit viel Freude durchgeführt,
so durften auch die Kinder einmal in die LeiterInnenrolle schlüpfen und hatten genauso viel Spaß wie
die LeiterInnen, die einmal wieder Kind sein durften. Die jüngste Gruppe, die Querwölfe, lebte sich
super schnell in den Jungscharlageralltag ein und wurde von den anderen Gruppen gut aufgenommen
und bei den Nachtspielen gekonnt durch den Wald geführt. Das Jungscharlager endete wie jedes Jahr
mit einem verrückten letzten Abend in Form einer Bayrischen Nacht. Anschließend verabschiedeten
wir uns mit ein paar Tränen von drei geliebten LeiterInnen und einer super coolen Jungschargruppe,
nämlich den Quatschköpfen, welche bald in der Jugend herzlich aufgenommen werden wird.
Wir JungscharleiterInnen hatten bereits unsere Klausur, bei der wir das vergangene Jahr und
Jungscharlager nachbesprechen sowie das kommende Jahr vorbesprechen und planen. Wir dürfen zwei
neue LeiterInnen begrüßen, welche mit den Tschuniors (1. und 2. Volksschule) beginnen und sich über
zahlreichen Besuch freuen. Des Weiteren stehen schon die ersten Termine fest:

• Kick-Off, am Fr. 27.09.2019 von 18-20 Uhr im Jungscharheim
• Jungscharmesse + Spielenachmittag, am So. 24.11.2019 von 09:30-10:30 in der St. Gertrudkirche bzw.
15:00-17:00 im Pfarrsaal
• Adventkranzbinden, am Fr. 29.11.2019, von 17:00-19:00 im Jungscharheim
• Rorate + anschl. Frühstück, Termin folgt, von 06:00-07:00 in der St. Gertrudkirche
• Krippenspiel, am Di. 24.12.2019, um 16:00 in der St. Gertrudkirche
• Dreikönigsaktion, am So. 05.01 und Mo. 06.01.2020, findet ganztägig statt
Neben den Aktionen finden auch wieder die wöchentlichen Gruppenstunden statt, die genaueren
Uhrzeiten folgen in Kürze. Nähere Informationen zur Jungschar und aktuelle Beiträge findet ihr hier:
• Facebook: www.facebook.com/jungscharstgertrud
• Instagram: www.instagram.com/jungscharsanktgertrud

Claudia Neumeister (seit 2012 Jungscharleiterin)
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BerichteJugend

Jugendjahr 2019

Viel zu schnell war der Sommer schon wieder vorbei und es wartet ein neues Schul-, und Uni-Jahr auf
uns. Unsere jährliche JugendleiterInnen-Klausur fand in unserem schönen Märchenhaus in Thal statt.
Wir ließen das vergangene Jahr revue passieren und planten das kommende.
Auch 2019/2020 wird es jeden Mittwoch den JuMi geben, ein gemütliches Zusammensitzen und
Quatschen im Heim. Das erste große Event des Jahres ist die „Homeparty bei Gott“ am 11.10. in
Sankt Gertrud ab 18:30. Die Jugendlichen aus den Pfarren unseres Dekanats arbeiten hier zusammen
und planen einen Wortgottesdienst der etwas anderen Art. Anschließend wird die Feier zu uns ins
Jugendheim verlegt und wir können uns noch weiter austauschen ...

Ein wichtiger Termin kann jetzt schon im Kalender vermerkt werden. Am 18.04.2020 organisieren wir
wieder unser Chez Trivial. Wir verwandeln für einen Abend den Pfarrsaal in ein feines Restaurant. Wir
als Jugend laden Sie und Euch herzlich ein. Tischreservierungen können bei Andreas Weninger unter
andreas.weninger@gmx.at abgegeben werden.

Wir freuen uns auf ein weiteres Jugendjahr!

Kathi Seper und das JugendleiterInnen-Team
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BerichteJugend

Wir sind alle Gottes Kinder…

…unter diesem Motto fand im September die erste
Familienmesse des Jahres statt.
Das Zeichen dafür waren bunte Luftballons:
Luftballons und Kinder – klar, die gehören zusammen.
Luftballons und Erwachsene – ebenso, vor allem wenn uns
bewusst wird, dass wir uns alle als Gottes Kinder erleben dürfen.
So schwebten zu entsprechenden Texten,
bunte heliumgefüllte Ballons in unserer Kirche zur Decke –
losgelassen von großen und kleinen Gotteskindern.
Als Zeichen, dass auch wir loslassen dürfen, dass auch wir
eine bunte Gemeinschaft bilden, wir uns Gott anvertrauen dürfen
und in dieser Haltung unserer Kirche ein ganz neues Aussehen
verleihen.
Strahlend ausgesehen haben an diesem Sonntag auch diejenigen,
die am Ende des Gottesdienstes mit einem bunten Ballon nach
Hause gingen.

„Wir sind von Gott umgeben
– ja noch viel mehr – durchdrungen.
Wenn wir loslassen, gibt er uns Halt.
Er trägt uns.
Er lässt und staunen.
Er verhilft uns zu neuen Perspektiven.
Wir dürfen loslassen und uns Gott anvertrauen
Wir dürfen uns von Gott getragen und geborgen fühlen.“
(Auszug aus dem Begleittext zur Luftballonaktion)

Unser nächster Familiengottesdienst ist am 10.11. um 9:30, wo wir besonders die 2018/2019
neugetauften Kinder in unserer Pfarrgemeinde willkommen heißen!

Regina Romanek und das Messgestaltungsteam

Kleinkindergruppe St. Gertrud

Für die Kleinsten der Pfarrgemeinde findet jeden Donnerstag (außer feiertags) von 10.00 – 11.30 Uhr
ein Treffen in der Unterkirche statt.
Wir laden herzlich alle Mütter, Väter, Omas, Opas, Tanten, Onkel und BetreuerInnen mit ihren
Kindern ein, gemeinsam Zeit zu verbringen. Es gibt unzählige Spielsachen zum freien Spielen und viel
Platz zum Herumflitzen. Vor dem Heimgehen gibt es immer ein paar Kinderlieder zum Abschied. Ein
bunter Sack voller Musikinstrumente animiert die Kleinsten zum fröhlichen Mitmachen.Kaffee und
Tee werden zur Verfügung gestellt. Den Rest organisieren wir uns selbst. Wenn jeder eine Kleinigkeit
mitbringt, ist der Gabentisch voll und reicht sicher für alle. Was nicht gegessen wird, packt man wieder
ein oder teilt es auf. Wer was mitbringt wird ab dem 1. Treffen einfach Donnerstagfrüh vor Start der
Gruppe mittels WhatsApp in der eigens eingerichteten WhatsApp Gruppe kurz mitgeteilt.
Wir freuen uns schon auf bekannte und neue Gesichter! Bitte gerne weitersagen :)

Nina Frohnweiler
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AnkündigungenBerichte

Am Sonntag, 16. Juni feierte die Pfarrgemeinde um 9:30 den Abschlussgottesdienst unseres 2.
Pfarrprojektes, bei welchem auch Frau Jutta Becker, die Missio - Betreuerin des Projektes, anwesend
war und nach der Hl.Messe über den Fortschritt desselben berichtete. Beim Pfarrkaffee gab es eine
Power-Point Präsentation und einen Film über die Friedhofskinder und ihre Familien.

Mit einem Gesamtbetrag von € 24.779,34 (von Juni 2016 bis Juni 2019) konnten wir Sr. Anne Healy
SSHJM und ihr Team bei ihren Aufgaben für das Projekt „Friedhofskinder und ihre Familien“
unterstützen. Das Geld wurde u.a. verwendet für
• Nahrungsmittel (Essensausteilung)
• Gesundheitsversorgung
• Kleidung
• Schulsachen und vieles andere mehr.

Einige hundert Kinder hatten die Möglichkeit, die Schule zu besuchen, wovon etliche auch den
Abschluss als Lehrerin machten. Z.B. unterrichtet Jonalyn an einer kleinen Privatschule, unterstützt
mit ihren 150 € Gehalt ihre Familie und kann sich eine kleine Wohnung leisten. Ein anderes Mädchen
ist als Religionslehrerin und in vielen weiteren Bereichen tätig.
Kinder mit Down–Syndrom wurden intensiv in einem Rehabilitationszentrum betreut.
Das Kind Tristan Elison Juban konnte mit 2 Jahren noch nicht stehen, gehen und sprechen. Durch
intensive Betreuung lernte er die grobmotorischen Fähigkeiten, wie Sitzen, Stehen, Gehen, Laufen. Mit
Musik bzw. Singen konnte seine Konzentration deutlich verlängert werden.
Im Namen von Missio danke ich Ihnen für die Großzügigkeit, mit der Sie dieses Projekt
„Schulbildung für Friedhofskinder in den Slums auf den Philippinen“ unterstützt haben.
Am 20. Oktober 2019 feiert die Weltkirche ihren alljährlichen Sonntag der Weltmission. Zum
Gottesdienst um 9:30 und zum anschließenden Pfarrkaffee laden wir herzlich ein.

Für das Missio - Team
Gertraud Golser

Abschluss des 2. Pfarrprojektes: "Friedhofskinder auf den Philippinen"



7

AnkündigungenBerichte

3 Jahre der Bibel

Kennen Sie Sr. Gabi von den „Helferinnen“? Oft feiern sie und ihre
Mitschwestern mit uns Gottesdienst in unserer Pfarrkirche.
Sr. Gabi sa ist Oberin in der Abt Karlgasse, einer der 3
Niederlassungen der Kongregation der Helferinnen in der
Erzdiözese Wien. Kerngedanke dieser Gemeinschaft ist „Für eine
Hoffnung über Grenzen hinweg“. Die Gründerin Eugénie Smet hat
das so gesagt: „…..bei allem Guten helfen, was es auch sei.“.

Mein liebster Bibelspruch

Es ist für mich gar nicht so einfach, einen „liebsten“ Bibelspruch auszuwählen. Die Bibel erzählt uns
so viele unterschiedliche Alltags-Geschichten der Menschen mit Gott bzw. Gottes mit den Menschen,
und das über viele Generationen hinweg. Und da gibt es natürlich – wie in meinem Leben auch –
unterschiedlichste Lebensphasen, die sich auf meine Beziehung zu Gott auch auswirken. In unserem
geistlichen Alltag als Ordensschwestern (Kongregation der Helferinnen) versuchen wir, uns regelmäßig
zum Bibelgespräch zu treffen, um das kommende Sonntagsevangelium gemeinsam zu betrachten,
damit zu beten und darüber gemeinsam auszutauschen. Wie oft passiert es mir dabei, dass ich bei einer
mir bekannten Textstelle eine Formulierung entdecke, die mir bisher noch nie aufgefallen ist. Das ist
für mich eines der großen Geheimnisse der Bibel, dass ich immer etwas Neues entdecken kann. So
erging es mir auch mit der Stelle aus dem Johannesevangelium (10,1 ff), wo Jesus das Beispiel vom
guten Hirten erzählt, der durch die Tür in den Stall geht. Im Vers 9 verwendet Jesus einen alltäglichen
Gegenstand und sagt ganz schlicht: "Ich bin die Tür". Ich habe mir die Zeit genommen darüber zu
reflektieren. Einfach mal den Sinn einer Türe zu „betrachten“, die für mich doch so etwas Alltägliches
ist. Es war tatsächlich spannend. Eine Tür – in verschiedenen Größen und Funktionen - sie verbindet,
sie trennt, sie schenkt persönlichen Raum, sie schützt - auch vor neugierigen Blicken…. Eine Türe ist
ein Übergang zu etwas Anderem, Neuem, Fremdem, Vertrautem. Wenn ich die Türe öffne, dann
drücke ich Offenheit und Einladung damit aus. Wie oft bin ich vor einer Tür gestanden, klopfenden
Herzens, in Erwartung einer Information, Mitteilung, Botschaft…. oder in innerer Vorbereitung auf
ein schwieriges Gespräch. Das Durch-die-Tür-Gehen kann und wird mich verändern, macht etwas mit
mir, stellt vielleicht mein Leben auf den Kopf, öffnet mir neue Perspektiven, schenkt mir Freiheit….
Und genau da setzt Jesus an, wenn er sagt: Ich bin die Tür. Seither hat eine Türe für mich eine ganz
neue Bedeutung bekommen. Dieses tiefgehende Erkennen, was Jesus mit dem Bild der Tür meint,
macht es mir leichter, wenn ich vor einer Türe stehe, in Verbindung mit dem Herrn zu treten und ein
kurzes Gebet für die vor mir liegende Begegnung zu formulieren. Ich spüre, dass ich viel befreiter die
Angelegenheit erledigen kann, weil ich mich vom Herrn getragen und begleitet weiß.
Es ist vielleicht nicht mein „liebster“ Bibelspruch, aber sicher einer, der mich im Alltag stark begleitet.
Sr. Gabriela Hablecker sa

P.S. In der Barockkirche gibt es eine Magnettafel. Unter dem Motto „Mein liebster Bibelspruch“ laden
wir Sie ein, dort Bibelworte hinzuschreiben, die Ihnen viel bedeuten.

Vortrag

Schon jetzt kündigen wir einen interessanten Vortrag an: Am Donnerstag, 27. Februar 2020, 19.30
Uhr, hält Frau Prof. Dr. Regina Polak im Gruppenraum im Pfarrhaus, Maynollogasse 3, den Vortrag
„Was man aus dem Dialog mit dem Judentum für den Umgang mit der Bibel lernen kann“.
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Am Donnerstag, 3. Oktober 2019, 9-11 Uhr, beginnt
das nächste ANIMA-Seminar in unserer Pfarre St
Gertrud (Maynollogasse 3). Thema ist: „Frauen in der
Bibel“ frei von Staub und Kitsch. Referentin ist Frau
Dr. Gertraude Braun.
Welche Frauengestalten aus der Bibel fallen Ihnen auf
Knopfdruck noch ein, außer Maria, Elisabeth,
Magdalena? Sie werden staunen, was wir z.B. durch
Debora, Abigail, Lydia lernen können.
Der Seminarbeitrag für ein 8-teiliges ANIMA-Seminar
beträgt € 65.-.

AnkündigungenAnkündigungen

GEBETSSTUNDEN,
STUNDE der BARMHERZIGKEIT,
AUSSETZUNG des ALLERHEILIGSTEN

Heuer finden die Gebetsstunden am vorletzten Montag des Monats statt, um 18.30 Uhr in der
Barockkirche. Die Termine sind: 21.10., 18.11., Freitag, 27. Dezember 2019 (Singen bei der Krippe),
20.1., 17.2., 23.3., 20.4., 18.5..
Wie beim ANIMA-Seminar werden auch in den Gebetsstunden Frauengestalten der Bibel im
Mittelpunkt stehen. Was sagen sie mir? Wie helfen sie mir in meiner Gottesbeziehung? Wie helfen sie
mir zu einem glücklichen und heilen Leben?
Wollen auch Sie eine Gebetsstunde gestalten? (agnes@walteraskirchen.at)
„Betet ohne Unterlass!“ Dieses Bibelwort nehmen wir uns zu Herzen, sei es allein oder in
Gemeinschaft.

In diesem Arbeitsjahr findet zweimal eine „Stunde der Barmherzigkeit“ statt:
Freitag, 29. November 2019, 18.30 Uhr
Freitag, 20. März 2020, 18.30 Uhr

Anbetungsstunden vor dem ausgesetzten Allerheiligsten sind am Samstag, 9. November 2019, 9 bis 12
Uhr, Barockkirche, und am Samstag, 21. März 2020, 9 bis 12 Uhr, Barockkirche.

Die Termine sind: 3., 10., 17., 24., 31. Oktober, 7., 14., 21. November 2019.
Wenn Sie ANIMA kennenlernen wollen, aber noch nicht sicher sind, ob Sie den ganzen Kurs
mitmachen werden, steht Ihnen ein Schnuppergutschein zur Verfügung (agnes@walterskirchen.at).
Oder haben Sie anlässlich der Geburt eines Kindes einen Gutschein für ein ganzes Seminar
bekommen? Wir betreuen Ihr Kind kostenlos!
ANIMA ist eine Bildungsinitiative der Erzdiözese Wien. Wie in jedem Jahr beginnt ANIMA das neue
Arbeitsjahr mit einem Gottesdienst und anschließender Agape in einer Pfarre, heuer – wie schon vor 10
Jahren – in unserer Gertrudkirche, am Freitag, 20. September 2019, um 9.30 Uhr.
ANIMA lädt alle herzlich ein!

Agnes Walterskirchen

ANIMA
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AnkündigungenAnkündigungen

Schwerpunkte: Paulusgemeinden, Weltwunder der Antike, Sinterterrassen in Pamukkale,
Nikolaus von Myra u.v.m. Preis: 950,- HP / DZ, Detailprogramm im Pfarrbüro
erhältlich, Anmeldung bis 2.12.2019 bei Pfarrer Eibl persönlich.
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Am Donnerstag, 3. Oktober 2019, 9-11 Uhr, beginnt
das nächste ANIMA-Seminar in unserer Pfarre St
Gertrud (Maynollogasse 3). Thema ist: „Frauen in der
Bibel“ frei von Staub und Kitsch. Referentin ist Frau
Dr. Gertraude Braun.
Welche Frauengestalten aus der Bibel fallen Ihnen auf
Knopfdruck noch ein, außer Maria, Elisabeth,
Magdalena? Sie werden staunen, was wir z.B. durch
Debora, Abigail, Lydia lernen können.
Der Seminarbeitrag für ein 8-teiliges ANIMA-Seminar
beträgt € 65.-.

Ankündigungen Ankündigungen

Termine und Highlights in den nächsten Monaten
06.10.2019 9.30 Erntedankmesse
07.10.2019 16.00 Club 3
09.10.2019 Wallfahrt nach Mariazell
11.10.2019 18.30 Homeparty bei Gott
13.10.2019 9.30 Hl. Messe mitgestaltet von den Kindergartenkindern
16.10.2019 16.00 Kinderkirche
17.10.2019 19.00 Netzwerk zeitgemäß glauben
20.10.2019 9.30 Hl. Messe mitgestaltet vom FA Weltkirche
21.10.2019 16.00 Club 3

18.30 Gebetsstunde
05.11.2019 19.00 Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
09.11.2019 9.00-12.00 Aussetzung des Allerheiligsten

18.30 Kirchweihfest
10.11.2019 9.30 „Willkommensfeier“ für die Neugetauften des letzten Jahres
11.11.2019 16.00 Club 3
16.11.2019 20.00 Konzert des Wiener Motettenchores
17.11.2019 9.00 Hl. Messe mitgestaltet vom FA Caritas

17.00 Konzert des Wiener Motettenchores
18.11.2019 16.00 Club 3

18.30 Gebetsstunde
20.11.2019 16.00 Kinderkirche
21.11.2019 19.00 Netzwerk zeitgemäß glauben

Konzert des Collegium Vocale Wien
24.11.2019 9.30 Hl. Messe mitgestaltet von der Jungschar
26.11.2019 8.00 Senior/innengeburtstagsmesse
29.11.2019 18.30 Stunde der Barmherzigkeit
30.11.2019 17.00 Adventkonzert der Curricanti

18.30 Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung

Chronik des Lebens
Aus Datenschutzgründen – auf Grund vereinzelter Beschwerden, die wir wegen der Veröffentlichung
von Taufen und Trauungen bekommen haben, werden diese hier nicht mehr angeführt.

Begräbnisse:
Maria Aubrunner, Erich Adler, Anna-Maria Beier, Hermann Reinisch, Heinrich Zens, Dkfm. Mag.
Evelyne Peschl, Herta Sehorz, Hertha Frenzel, Engelbert Kurz, Margarete Denks, Elfriede Marek,
Herta Kocmata, Frieda Palmanshofer, Gerhard Krause

Anmeldung zur Sakramentenkatechese bis Donnerstag, 24.10.2019, im Pfarrbüro:
Kommunionfest: Taufschein (falls vorhanden), Foto und € 20,- mitbringen.
Firmung: Voraussetzung: Jahrgang 2004 oder älter, Besuch des Religionsunterrichtes, Taufschein.

Herzliche Einladung zur Wallfahrt nach Mariazell am Mittwoch, 9.10.2019:
Abfahrt 7.30 Uhr, Hl.Messe 11.15 Uhr, Andacht beim Gnadenaltar 14.00 Uhr, durch das

Pielachtal zum Mostheurigen Moderbacher in Ober-Grafendorf, Rückkehr ca. 19.30 Uhr,
Fahrpreis € 30,- zu zahlen bei der Anmeldung im Pfarrbüro (01/405 24 01).
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Ankündigungen Ankündigungen

Nikolausfeier in St Gertrud!

Auch heuer kommt der Nikolaus wieder nach St. Gertrud - Freitag, 6. Dezember 2019 ist es wieder
soweit!
Ab ca. 16:30 Uhr kann man den Nikolaus schon vor der Kirche treffen und mit ihm plaudern.
Um 17:00 Uhr feiern wir eine kleine Andacht in der Gertrudkirche.
Alle – Große - Kleine - Junge und Ältere Semester - sind auf das Herzlichste zu der gemütlichen und
stimmungsvollen Nikolausfeier eingeladen. Es gibt wieder eine Nikolausgeschichte und wir wollen
gemeinsam singen und beten.
Vorher und nachher können sich alle mit Lebkuchen und Punsch für Groß und Klein aufwärmen und
stärken.
Wenn wir möglichst viele Pfarrangehörige, Freunde und Gäste bei uns in der Kirche begrüßen
dürfen, freuen.wir uns sehr !
Barbara Fuchs für das ganze Team

Die Pfarre St. Gertrud im Advent

Herzliche Einladung zum Advendbasar in St. Gertrud.
Wie in den vergangenen Jahren dürfen wir Sie auch heuer wieder zu einem gemütlichen
Adventwochenende mit Adventbasar und Adventsingen einladen!
In dem Vorweihnachtstrubel kann man bei Punsch, Tee, Kaffee und kleinen Köstlichkeiten plaudern,
die zum Verkauf angeboten liebevoll gestalteten Sachen betrachten, einkaufen oder einfach nur ein
wenig zur Ruhe kommen!
Natürlich können Sie auch mitmachen: Wer Lust hat mit zu machen oder schon vorher zu basteln,
kann sich gerne bei der Bastelgruppe St. Gertrud unter 0664/2538366 melden - wir würden uns über
Ideen und tatkräftige Unterstützung sehr freuen.
Unser Adventbasar unter dem Motto: „Zeit nehmen – Zeit haben – für einander da sein!“ findet vom
Samstag 14. 12. in der Früh bis Sonntag 15. 12. 2018 späterer Nachmittag, in die Unterkirche statt.
Der Reinerlös wird auch heuer wieder dem aktuellen Missioprojekt gespendet.
Für stimmungsvolle Weihnachtsbesinnung sorgt, am Samstagnachmittag (14.12.2018) auch in diesem
Jahr wieder, das „Währinger Vokal Ensemble“ unter der Leitung von Georg Golser.
Weitere Infos folgen!

Barbara Fuchs für das FesteFeiern – Team, das WVE und die Vielen, die zum Gelingen beitragen

An allen Werktagen im Advent feiern wir um 6:00 Rorate!

Bitte schon notieren: Das nächste Pfarrkränzchen findet am 25.01.2020 statt.



Allgemeines

Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Kleinkindergruppe: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Sophie Scherer 0660 495 15 22
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Brigitte Broser

Pfarrbüro St. Gertrud:
Maynollogasse 3, 1180 Wien
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13 Ferien: Di 08.00 - 13.00, Do 14.00 - 18.00 Uhr
Email: pfarre@sankt-gertrud.at; Sprechstunde Pfarrer Eibl:
www.sankt-gertrud.at Donnerstag, 09.00 – 10.00 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro: und nach persönlicher Übereinkunft
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr Caritas: Dienstag: 09.00 - 10.00 Uhr
Dienstag: 08:00 – 13:00 Uhr Kirchenbeitragsstelle: Telefon: 050155 - 2010
Donnerstag: 08:00 - 13:00,14:00 - 18:00 Uhr e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245

BIC:RLNWATWW
Redaktionsschluss für Ausgabe 1/2020: 03.11.2019




